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Amts - Blatt 


Nro. 52. 


Verordnungen und Bekauntmachungen der 
Central⸗Behörden. 
1) Mevidirtes Reglement. 
für bie a 
Verwaltung der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen. 
Titel I. 
Von den wer der ch und von der 
Geſchäfts⸗Eintheilung. 

8 1. Die Direktion der Hilfs⸗Kaſſe beſteht nach 
§ 28 des Statuts aus vier Miigliedern unter Vorſtt 
des von denſelben für jedes Geſchäftsjahr erwählten 
Dirigenten. 

en ernennt 1 — Beamte: 

. zwei Kaſſenbeamte, 

2. einen ll welchem zugleich die Kalkula⸗ 
turgeſchäfte zu übertragen ſind, 
3. einen Boten. | 

Diefelben werden unter Vorbehalt ſechsmonat⸗ 
licher Kündigung angeſtellt und ihnen für diejenigen 

ahre, welche ſie ununterbrochen im Dienſt der Pro⸗ 
vinzial-Hilfs⸗Kaſſe beziehungsweiſe der Provinzial⸗Ver⸗ 
tretung geſtanden haben, eine nach Maßgabe des Pen⸗ 
ſionsgeſetzes für Staatsbeamte zu berechnende Penſion 


tt. 
155 Die genannten Beamten haben ſich allen, ihnen 
von der Direktion übertragenen geſchäftlichen Dienſt⸗ 
e zu unterziehen, nd namentlich auch die 


und fü f 
Kaffenbeaniten für Bureau und Sekretariats⸗Geſchäfte 
5 


Die n le . 
der Regel nach monatlich ein Mal. Es kann je 
I nach Een Bddarfuiß die Zahl der jährlich abzu⸗ 
haltenden Sitzungen vermehrt oder vermindert werden. 
In dringenden Fällen kann der Vorfigende außerordent ⸗ 
liche Sitzungen anberaumen. Die Direktion iſt befugt, 
bei wichtigen Angelegenheiten oder wenn zwei Mitglie⸗ 
der derſelben ausdrücklich darauf antragen, die Stell⸗ 
vertreter außerordentlich einzuberufen und an der 
Sitzung mit Stimmrecht Theil nehmen zu laſſen. — 
5 30 des Statuts. 
8 3. In den Sitzungen entſcheidet die Mehrzahl 

der 2 bei * jenen he die des Vor⸗ 

enden. — 9 32 des Statuts. 

1 Auch bei Abweſenheit eines Mitgliedes der Di⸗ 
rektion können gültige Beratzungen vorgenommen, 
definitive Beſchlüſſe über zu bewilligende Darlehne 


Ausgegeben in Marienwerder den 


Marienwerder, den 27. Dezember 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


1871. 


jedoch nur dann gefaßt werden, wenn entweder alle 
pier Mitglieder verſammelt oder bei Anweſenheit von 
nur dreien die letzteren unter fi) einig find. 

8 4. Der Vorſitzende der Direktion wird in 
Bebinderungsfällen in der Bearbeitung der Vorlagen 
und Vollziehung der Reinſchriften von dem Staats⸗ 
beamten, hinſichtlich des Vorſitzes in den Sitzungen 
von dem älteſten Direktions⸗Mitgliede vertreten. Sämmt⸗ 
liche Verfügungen werden von dem Vorſitzenden und 
dem Staatsbeamten Si 

t 


el II. 
Von dem äußern Geſchäfts⸗Verkehr der Hilfs⸗Kaſſe. 
8 5. Darlehnsgeſuche können zu jeder Zeit an⸗ 
genommen und bewilligt werden, immer jedoch ſo, daß 
die künftigen laufenden Zins⸗ und Amortiſations⸗Zah⸗ 
lungen auf den 1. Juni und 1. Dezember fallen und 
die erſte Rate bis zu dieſem Termin berechnet wird. 
8 6. Die Darlehnsgeſuche und ſonſtige Schreiben 


an die Hilfs⸗Kaſſe ſind: 
„an die Direktion der — (1 rang 
73 


„für Preußen zu Königsberg 
zu adreſſiren. 

7. Die Direktion erläßt alle Schreiben und 
Verfügungen unter der Firma: 

„Direktion der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen“ 
und mit der alleinigen Unterſchrift des Vorſizenden, 
beziehungsweiſe ſeines Stellvertreters. Unter derſelben 
Firma werden auch die im § 9 gedachten Reverſe und 
alle andern Urkunden, namentlich Prozeß⸗Vollmachten 
ausgeſtellt, dieſelben werden jedoch außer von dem 
Vorſitzenden noch von zwei Mitgliedern der Direktion 
oder deren Stellvertretern unterzeichnet und mit dem 
Siegel der Direktion beſiegelt. 

Titel III. 
Nähere Neſtimmungen über die auszuleihenden Darlehne. 

8 8. Außer den in den 88 15 bis 20 des 
Statuts enthaltenen, genau zu befolgenden Vorſchriften 
iſt noch Folgendes zu beachten: 

Bei Beleihung von ſtädtiſchen oder ländlichen 
Grundftücken it der Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗Reiner⸗ 
trag maßgebend. 

Der dreißigfache Betrag des jährlichen Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrages und der zwanzigfache des jährlichen 
Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerths bezeichnen das Werths⸗ 
Maximum, auf welches bis zu ?/a deſſelben Darlehne 
unter den ſonſt vorgeſchriebenen Modalitäten gewährt 
werden können. Glaubt Darlehnsnehmer einen höhern 


28. Dezember 1871. 
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als den ſolchergeſtalt ermittelten Werth der zu ver⸗ 8 13. Iſt von der Direktion das Darlehnsgeſuch 
pfändenden Grundſtücke nachweiſen zu können, ſo muß bewilligt, ſo hat der Darlehnsſucher über das Darlehn 
er ſolches durch eine vorſchriftsmäßige landſchaftliche und über die für das Kapital, die Zinſen und die 
Taxe beziehungsweiſe bei fiädtiſchen Grundſtücken durch Koſten der — nach dem Ermeſſen der Direktion ge⸗ 
eine von vereideten Sachverſtändigen angefertigte richtlich oder außergerichtlich erfolgenden Kündigung 
Materialien Taxe darthun. und Einziehung zu beſtellender Sicherheit eine gericht⸗ 
Dem Ermeſſen der Direktion unterliegt es aber, liche oder notarielle — Schuld⸗ reſp. Verpfändungs⸗ 
einen oder den andren ſolchergeſtalt ermittelten Werth Urkunde aufnebmen, und wenn eine Eintra und in 
der Beleihung zum Grunde zu legen. das Hypothekenbuch erſorderlich iſt. dieſelbe bew rien 
Fabriken und ſonſtige gewerbliche Anlagen dürfen zu laſſen. Nach Eingang des Schuld⸗Dokumentes und 
fortan aber nur bis zu / des Materialienwerths ihrer in den Fällen des 815 Nr. 3 Litt. b. E. und d des 
Gebäude beliehen werden. Auch der Materialienwerth Statuts der verpfändeten Hypotheken⸗Dokumente, nach 
iſt durch eine ron vereideten Sachverſtändigen anzuferti⸗ erfolgter Subingroſſation reſp. Niederlegung der zum 
gende Taxe nachzuweisen. Auf Verlangen des Beſitzers Pfande beſtellten Papiere au porteur und Wechſel der 
iſt der Werth von Grund und Boden dem Materialien⸗ Bürgen erfolgt, wenn nichts zu erinnern iſt, die Zah⸗ 
werth hinzuzurechnen. A 
9. Terminzahlungen bei Darlehnen find zu⸗ 8 Alle Zahlungen an Amortiſations⸗Raten, 
läſſig, wenn der Darlehnsnehmer die Gelder nicht an Zinſen und Kapital haben die Schuldner auf ihre 
einmal gebraucht, wie es beſonders bei Darlehnen zu Koſten in Königsberg an die Hilfskaſſe oder die etwa 
induſtriellen Zwecken — 8 13 des Statuts — vor⸗ vorher von der Direktion bezeichnete andere Kaſſe zu 
kommen kann. In dieſem Falle wird die Schuld⸗ leiſten. 
Urkunde gleich auf die ganze Summe des bewilligten & 15. Dem Landrath des betreffenden Kreiſes, 
Darlehns ausgeſtellt. Der Darlehnsnehmer erhält reſp. dem Bürgermeiſter der betreffenden Stadt wird 
jedoch auf ſeine Koſten ausgefieflte Reverſe über die von jedem bewilligten Darlehne ſofort nach Auszahlung 
noch nicht erhobenen Beträge, die er demnächſt gegen deſſelben an den Darlehnsnehmer Nachricht gegeben, 
die nachträglichen Zahlungen austauſcht. damit dieſelben bei eintretender Gefahr für die Darlehne 
8 10. Jeder Empfänger eines zu einem beſtimm⸗ der Hilfskaſſe gemäß $ 33 des Statuts der Direktion 
ten Zwecke gegebenen Darlehns muß der Direktion in unaufgefordert davon Anzeige. machen können. 
einer von derſelben zu beſtimmenden Friſt die Verwen⸗ Titet IV. 
dung des Darlehns zu dem Zwecke, zu welchem es ge⸗ Von dem Kaſſenweſen der Hilfs⸗Kaſſe. 
a iſt, nachweiſen, widrigenfalls nach 58 8 und 16 8 16. Die Verwaltung des Kaſſenweſens erfolgt 
es Statuts die Direktion die Zurücknahme des nicht nach Maßgabe einer beſonderen Inſtruktion. 
beſtimmungsmäßig verwendeten Betrages nach drei⸗ § 17. Bis zur Verwendung zu Darlehnen bleiben 
monatlicher Kündigung fordern kann. Die Verpflich⸗ die Fonds der Hilfskaſſe in Staatsſchuldſcheinen oder 
tung zu dieſem Nachweiſe muß in der nach 8 13 aus⸗ andern zinstragenden Papieren liegen. Die Papiere 
zuſtellenden Schuldurkunde ausdrücklich übernommen au porteur werden, jo lange ſie ſich bei der Hilfskaſſe 
werden. befinden, außer Kours geſetzt. Die Direktion der 
$ 11. Sollte ein Darlehn auf eine kürzere Provinztal⸗Hilfskaſſe ist ermächtigt, nach ihrem Ermeſſen 
die diesponiblen Baarbeſtände der genannten Kaſſe zu 


Obligationen der Provinz Preußen oder der in dieſer 
fuß, oder wenn eine allgemeine Abänderung des Zins⸗ Provinz liegenden Kreiſe ober Städte als Unterpfand 


Präfidenten der ovinz ein. 

8 19, Die itfsfafle wird alle Monat an dem ⸗ 

ſelben Tage, an welchem die ordentliche Reviſien der 

beſtimmungsmäßig erfolgter Verwendung oder wegen Königlichen faſſen ſtattfindet, ebenfalls durch ein Mit» 
lied der Direktion revidirt. Außerdem alle 

Jahre mindeſtens eine außerordentliche Reviſion der⸗ 


zurückzahlen muß. 


8 20. Die Direktion hat jährlich einen Status 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe durch einige der geleſenſten 
Zeitungen der Provinz ee zu veröffentlichen. 


Von der Dauer der Funktion, ber Verantwortlichkeit 
und Remuneration der Beamten der Hilfskaſſe. 

8 21. Ueber die Dauer der Funktion der Mit⸗ 
glieder der Direktion und deren Stellvertreter iſt in 
den 88 28 und 33 des Statuts das Erforderliche 
beſtimmt. 
Die im § 1 diefer Reglements genannten Beam⸗ 
ten haben dieſelbe Verantwortlichkeit wie die Staats- 
Beamten gleicher Kategorie in Betreff der ihnen als 
ſolche obliegenden Geſchäfte. 

8 22. Die Remuneration der Mitglieder der 
Direktion, ſowie der Beamten und die Aufgaben für 
die Verwaltung werden durch einen von dem Provin⸗ 
zial⸗Landtage feſtzuſtellenden Etat regulirt. Die für 
die Mitglieder der Direklion ausgeworfenen Beträge 
haben die Natur von Remunerationen und ſtehen den 
Berechtigten nur für die Dauer ihrer Amtsfunctionen 
bei der Provinzial, Hilfs⸗Kaſſe zu. 

Die Stellvertreter der Direktions⸗Mitglieder er⸗ 
halten, wenn ſie zu außerordentlichen Sitzungen einbe⸗ 
Thaler tägliche Diaten und an Reiſe⸗ 
koſten, wenn die Netſe auf auf der Eiſenbahn oder 
mit einem Dampſſchiffe hat zurückgelegt werden können, 
10 Sgr. für die Meile und die dieſem Satze nach Maß⸗ 
gabe des Allerhöchſten Erlaſſes vom 10, Juni 1848 
entſprechenden Nebenkoſten, wenn aber die Reiſe nicht 
auf der Eiſenbahn, oder auf dem Dampfſchiff hat ge: 
macht werden können, 1 Thlr. für die Meile. Wird 
nach Maßgabe des § 29 des Statuts für den Fall 
länger dauernder Verhinderung oder eingetretener gänz⸗ 
licher Unfähigkeit eines Direktions⸗Mitgliedes der Stell⸗ 
vertreter deſſelben berufen und behält dann ſeine Stelle 
bis zur nächſten Wahl, ſo bezieht er nach Verhältniß 
der Zeit ſeiner Funktion die Remuneration des Direk⸗ 
tions Mitgliedes welches er vertritt. 

N 23. Der erſte Kaſſenbeamte hat eine Kaution 
von 2000; der zweite Kaſſenbeamte eine Kaution von 
1000 Thaler in baarem Gelde oder in inländiſchen 
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Staatspapieren oder in ſicheren Hypotheken⸗Dokumenten 
ellen. 
Dieſes Reglement tritt mit dem 1. Januar 1872 
in Kraft. Königsberg, den 10. Juni 1871. 
Die Direktion der Provimzial⸗Hilfs Kaſſe für 
A. Richter. A. v. Saucken - Julienfelde. 
Marcinowski. 


Das v 
Grund des § f dg 


vinz Preußen vom 


e revidirte Reglement wird auf 
Statuts der Hilfskaſſe der Pro⸗ 


2) Bekanntmachung, 
Einführung neuer Freimarken, Franco⸗Couverts und 
geſtempelter Streifbänder. 
Mit Ende biefes Jahres werden die bisherigen 
Norddeutſchen Freimarken, Franco⸗Couverts und ge⸗ 
ſtemp lten Streiibänder außer Gebrauch geſetzt. An 
ihre Stelle treten neue Poſtwerthzeichen mit dem deut⸗ 
ſchen Reichsadler und der Bezeichnung Deutſche 
Reichspoſt in folgenden Werthſorten: 
a. in den in der Thalerwährung rechnenden Gebiets⸗ 
theilen, mit Einſchluß von Elſaß⸗Lothringen: Frei⸗ 
marken zu "A, /, Ya, 1, 2 und 5 Groſchen, 
Franco⸗Couverts zu 1 Groſchen und geſtempelte 
Streiſbänder zu / Groſchen; 

in den in der Süddeutſchen Guldenwährung rech⸗ 
nenden Gebietstheilen, einſchließlich des Groß⸗ 
herzogthums Baden, deſſen Poſtweſen vom erſten 
Januar k. J. von der Deutſchen Reichspoſtver⸗ 
waltung mit übernommen wird: Freimarken zu 
1, 2, 3, 7 und 18 Kreuzern, Franco Couverts zu 
3 Kreuzern und geſtempelte Streiſbänder zu 1 
Kreuzer. 

n den Farben ſtimmen die neuen Poſtwerth⸗ 
zeichen mit den bisherigen überein. Dienſtfreimarken 
werden vom 1. Januar 1872 ab nicht mehr ausgegeben. 

Die neuen deutſchen Freimarken werden von 
den Poſtanflalten zu dem Nennwerthe des Stempels 
an das Publikum abgelaſſen. Für Franco⸗Couverts 
iſt außer dem Nennwerthe des Stempels (1 Gr. bez. 
3 Kr.) eine Herſtellungsgebühr, und zwar: bei den 
Couverts zu 1 Gr. von 1 Pf. pro Stück, bei den 
Couverts zu 3 Kr. von 1 Kr. für je 3 Srück, zu ent⸗ 
richten. Geſtempelte Streifbänder kommen nur 
bei den größeren Poſtanſtalten, in Partien zu 100 Stück 
zum Verkauf. 100 Streifbänder à ½ Gr. koſten 
1 Thlr. 6 Gr. 10 Pf., 100 Streifbänder à 1 Kr. 
— 1 uber > 5 

Der Verkauf der neuen Poſtwerthzeichen wird 
bei den Poſtanſialten in Elſaß⸗Lothringen und im 
Großherzogthum Baden in den letzten Tagen des Monats 
Dezember d. J, bei allen übrigen deutſchen Reichs⸗ 
Poſtanſtalten ſchon Mitte Dezember d. J. beginn v. 
Verwendbar werden die neuen Poſtwerthzeichen aber 
überall erſt mit dem 1. Januar 1872. 

Die am 1. Januar 1872 in den Händen des 
Publikums verbleibenden Freimarken, Franco⸗Couverts 
und geſtempelten Streifbänder der bisherigen Art können 
bis einſchließlich 15. Februar 1872 bet den Poſtannahme⸗ 
ſt neue Poſtwerthzeichen gleichen Werthes 

Der Umtauſch findet je nach 
er zurückzuliefernden Poſtwerth⸗ 


Aufhebung des Reglements vom 12. Mai 1853 forte kauſchenden Poſtwerthzelchen erfolgt if. 


„Februar 1872 ab werden die bisherigen 
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den Bedarf thunlichſt nicht über den 31. Dezember d. J. Akte von 1869 wird in der dieſer Amtsblattsnammer 

hinaus zu bemeſſen. Berlin, den 12. Dezember 1871. beigefügten beſonderen Beilage hierdurch zur öffentlichen 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Kenntniß gebracht. Marienwerder, den 22. Dezbr. 1871. 

In Vertr.: Wiebe. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Werorbunngen und Bekanntmachungen der A) Unter Hinweis auf den Schlußſatz des § 3 des 

rovinzial⸗ Behörden. Geſetzes vom 15. April 1857, betreffend die Ablöſung 

8) Die Genehmigung des Herrn Miniſters des Innern der den geiſtlichen Inſtituten ꝛc. zuſtehenden Reallaſten, 

vom 9. Juni c. zu den Abänderungen des Statuts werden die Getreide⸗Martini⸗Marktpreiſe pro 1871 

der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt Imperial zu London für die Normal⸗Marktorte nach altem und neuem Mack 
und die dieſe Abänderungen fefiſtellende Parlaments⸗ berechnet wie folgt: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
Namen pro pro pro pro pro 
altes altes altes altes altes 
des Maaß Neus | Maaß Neun: Maaß Neu- Maaß Neus Maaß | Ren: 


Scheffel Scheffel Scheffel] Scheffel] Scheffel Scheffel 
rl. fa. pf. rl. fg. pf. rl. fg. pf. fel. Sa. pf. ſrl. ſg. pf. rl. ſg. pf. 


Scheffel Scheffel 
cl. fa. pf. ſrl. ſg. pf. 


Scheffel Scheffel 
rl. fg. pf. rl. fo. pf. 


Marktortes. 


Laufende Nr. 


1.Elb ing. 32 6 224 2 127 60122 4 118 — 113) Sp 28,1126 4 2 7 61 2 11 5 
2 Deutſch Eylau 309 — 3.— 1] 2 3 3| 137 9 11907 115 1 1 29 7 2 308 12711 
30 Flatow — ————1 2 4— 1028 3] 112 6061 8 80 ı 1——28 21 2 5.— 129 2 
4JMRrk. Friedland | 3115 — 3 5 6,2 6.— 129 2 120115 61 2 2 5 — 1029 2 
5[Graudenz 3 5 9] 2127 1 12710 122 7 1013110 1911 1 6 1 U 210 2 4 — 128 3 
6[Koniz . —————— 2 2 4126 80 115 st 111 7 1 3 st 1 — 30 2 2 2 1260 7 
7[Deutſch Kkone— ——— — 12 4 6 128 8] 123 8 118 100 1 4100 1 1 802 9 6) 2 30 3 
Rum ... 37 9 228 110 2 2 10126 6115 2 1½11 101 7 6 1 4 1/2 24 126 8 
e 310 — 3 1— 2 2— 126 5119 — 114 7] 1 2 60(— 29 7 2 9— 2 2 9 
10 Martenwerder. 36 82,27 11 2 1 7 126— 117 1 112/100 1 1 7-28 9) al 7 7 2 1 6 
11|Mewe . Ac ee e ee ee e ee 
12 Thorn 31 7 9 22811 2 5 3/129 4 124110 120 — 11 111 7 4/2 7 7 2 1 6 


un) mit Bezug auf § 19 und folgende des Geſetzes ſchnitts⸗Martini⸗Marktpreiſe pro 1848 bis incl. 1871 
vom 2. März 1850, betreffend die Ablöſung der Real⸗ ebenfalls nach altem und neuem Maaße berechnet, für 
laſten und die Regultrung der gutsherrllchen und die Normal⸗Marktorte, wie folgt: 

bäuerlichen Berhältniffe, die 24 jährigen Getreide⸗Durch⸗ 


| Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
Namen pro pro pro pro pro 
& altes altes altes altes altes 
2 des Maaß] Neu: | Maaß Neu- Maaß Neu: | Maaß Neu. Maaß | New 
8 Marktortes Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel 
3 5 


rl. fg. pf. ſrl. fg. pf. frl. fg. pf. rl. ſg. pf. rl. Sa. pf. rl. fo. pf. ſrl. ſg. pf. frl. ſg. pf. rl. fo. pf. rl. fg. ur 


IſElbing . . 217 4 2110) 5/ 1122 3ſ 117) 7 1113 9 11—126| 2— 2310 2 1— 125 6 
2 Deutſch Elan ut — Ma RA PR 
30 Flatow. ————— 4122 1 1½7 5 1) 9 5 9274-24 7 127 8| 12 6 
Mt. Friedland — 1 1:26 N 1121| 1] 1114 10| 9 1) 21.8I—129 ee ur ai. 
5Graudenz 44.213— 121 a 117 1 — — — 29 11—26| 6| 125 7] 120 

6Ronik . . . ———] 1120| 8! 1116) I] 1] 8 5 4425111123 ie 
7|Deuti Krone — 1 1851/10) ıl 113 9 9 1 — 91-127 11] 129 6| 124 

8 Kulm 2] 214 9| 122 610179111 LUMR u ren us: aan 5 BERNER baren 
Marienburg . | 216 8 2 9 9 12211118 2 110 7 2—28 7—26— 128 2 12243 
10 Marienwerder. | 216 91 2 910 122 — 117 4 110 227 42410 126 3] 121 5 
11Meme . . . | 3 2.12 10123 3| 198] 5| 1j14 10 1127 52411] 1]26 3] 12117 
121Xhorn 2 71 214 3 123 2 1118] A| 1115 10111 1—10—28.— 1/28) 4 1123 


hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. Marienwerder, d. 18. Dez. 1871. Kgl. Regierung, landwirthſch. Abth⸗ 
(Dierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 52. und als Beilage die Genehmigungsurkunde zu den 
Abänderungen des Statuts der Feuerverſicherungsgeſellſchaft Imperial zu London.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter ſchen Hofbuchdruckerei. 


